
Liebe Kollegen, Freunde und Partner,

„die sind zum Teil ernsthaft gestört“, sagt der 
Karriereberater Jürgen Hesse im Interview mit der 
Süddeutschen Zeitung über Führungskräfte. Eine 
repräsentative Umfrage einer Personalberatung ergab vor einigen Jahren, so das 
SZ-Interview weiter, dass zwei von drei Beschäftigten ihren Chef fachlich und 
charakterlich für ungeeignet halten. Hesses Einschätzung ist: „Ein Drittel der Chefs 
macht einen wirklich guten Job, bei einem weiteren Drittel ist Luft nach oben. Und 

dann ist da ein Drittel, die sind so mies, dass sie nicht zu retten sind. Nach einer Studie der Psychopathie-
Forscher Paul Babiak und Robert Hare erwiesen sich gut sechs Prozent der Chefs gar als psychopatisch. 
Leider hören wir auch aus unseren Kreisen immer wieder von Kollegen, die unter - oft neuen - 
Führungspersönlichkeiten leiden. Dass Kliniken nur mit technischem Sachverstand klimaneutral, resilient, 
smart und damit zukunftstauglich werden, stärkt uns jedoch mehr und mehr den Rücken. Macht verleihen 
darüber hinaus seit jeher Wissen und Kompetenz. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einmal mehr viel 
Erkenntnisgewinn mit unserem Newsletter.
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Fachtagung Technik im Gesundheitswesen: Den Technologiesprung meistern
Krankenhäuser stehen vor einem entscheidenden Technologiesprung: Sie müssen klimaneutral und smart 
werden. Um auf dem Gesundheitsmarkt zu bestehen, heißt es zudem, kräftig an den Stellschrauben 
Effizienz, Funktionalität, Bedarfsorientierung und Aufenthaltsqualität zu drehen. KI und andere digitale 
Errungenschaften werden dabei eine zentrale Rolle spielen sowie Methodenkompetenz, Wissen, Erfahrung 
und eine Unmenge an zur Verfügung stehender, bislang aber nicht genutzter Daten. Im richtigen 
Verhältnis zusammengebracht soll aus diesen Zutaten eine bisher nicht gekannte Transparenz als 
Grundlage für einen effizienten und bedarfsorientierten Betrieb, kluge Investitionsentscheidungen und 
Fortschritt entstehen. Gelungene Beispiele dafür stehen ebenso auf dem Programm der diesjährigen 
Fachtagung Technik im Gesundheitswesen am 18. und 19. September in Gelsenkirchen wie eine 
Betrachtung der mit den neuen Technologien einhergehenden Risiken. Die Fachmesse Krankenhaus 
Technologie zeigt parallel zur Tagung Lösungen für pragmatischen und machbaren Fortschritt. Mehr 
Informationen zum Programm und zu den Ausstellern finden Sie hier: https://www.fachmesse-kranken-
haus-technologie.de/home

Online-Seminar: Agilität und Effizienz durch Raumstandardisierung
Im Krankenhausbau leisten wir uns beharrlich den längst nicht mehr bezahlbaren Luxus teurer 
Maßanzüge. Jede Krankenhausplanung beginnt am Punkt Null. Funktionsbereiche, Flure, Bettenzimmer, 
Wartezonen, Büros und vieles mehr werden immer wieder neu erfunden. Die Planung verliert sich stets 
aufs Neue im Detail und der Komplexität der Anforderungen. Ändern sich Rahmenbedingungen, passt der 
Maßanzug in der Regel nicht mehr. Das FKT-Online-Seminar „Agilität und Effizienz durch 
Raumstandardisierung“ am 18. Juni zeigt Wege in eine neue Raumprogramm- und Planungskultur und 
findet Antworten auf zentrale Fragen der Krankenhausarchitektur: Wie müssen Räume dimensioniert, 
ausgestattet und in dieser Form im Idealfall standardisiert sein, um später leicht an neue Anforderungen 
angepasst werden zu können. Und: Wie kann man ganze Bereiche im Krankenhaus standardisiert planen, 
um Bauprojekte sicherer, einfacher und günstiger zu machen? Die Teilnahme ist kostenlos. Mehr 
Informationen finden Sie hier: https://www.fkt.de/veranstaltungen
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Betreiberverantwortung: Rechtssicher vergeben
Betreiberpflichten gehen bei der Vergabe weiter als vielfach angenommen: Wer Aufträge an Fremdfirmen 
erteilt, muss überprüfen, ob der Auftragnehmer die Aufgabe ordnungsgemäß durchführen kann und das 
auch tut. Dass sich ein Auftragnehmer als Fachbetrieb präsentiert oder Dienstleister versichern, über die 
nötige Fachkunde für eine Aufgabe zu verfügen, reicht nicht aus, um die nötige Sorgfalt bei einer Vergabe 
zu belegen. Nur ausreichend häufige Stichproben und das kritische Hinterfragen erforderlicher 
Qualifikationen bei den von Fremdfirmen Beschäftigen gewährleisten, dass eine vergebene Tätigkeit 
sorgfältig und von geeigneten Personen durchgeführt wird. Viele Auftraggeber wiegen sich hier in einer 
trügerischen, weil nicht kontrollierten, Sicherheit. Bei der Beschäftigung von Fremdfirmen gilt es darüber 
hinaus, Wechselwirkungen zu beherrschen. Im Rahmen sogenannter Koordinationen müssen 
Ablaufprozesse festgelegt werden, die verhindern, dass man sich gegenseitig Schaden zufügt. Lesen Sie 
hier mehr über das informative Webinar „Betreiberverantwortung - rechtssicher delegieren, Fremdfirmen 
managen und dokumentieren“: https://www.fkt.de/news-wissen/online-seminare/details/post/detail/
News/fkt-online-seminar-betreiberverantwortung

Nicht mehr von der ABG abgedeckt: Feuerschutzabschlüsse in Mischbauweise
Seit 7. Dezember 2023 ist der Einbau von Baukörperanschlüssen in Mischbauweise, also überall dort, wo 
diese auf eine Kombination aus Trockenbauelementen, Beton, Ziegel oder anderen Materialien treffen, 
sehr genau zu betrachten. Nach der Festlegung des DIBT (Deutschen Instituts für Bautechnik) ist der 
Einbau von Feuerschutzabschlüssen in Baukörper in „Mischbauweise“ nicht mehr durch die ABG (Allgemein 
Bauartgenehmigung) abgedeckt. Beispielsweise ist der Einbau von Feuerschutzabschlüssen zwischen zwei 
parallel verlaufenden Wänden und einer Trockenbaudecke nicht mehr zulässig. Hier sind situationsbe-
dingte Änderungen notwendig, die individuell geplant werden müssen. Ein Lösungsweg kann auch eine 
„Vorhabenbezogene Bauartgenehmigung“ (VBG) sein. Diese neue Regelung betrifft alle Hersteller und 
Systemgeber von Feuerschutzabschlüssen. Mögliche regelkonforme Ausführungen von Feuerschutz-
abschlüssen und Feststellanlagen waren Thema des Webinars „Feuerschutzabschlüsse und Feststell-
anlagen – im Spannungsfeld zwischen Planung und Betrieb“. Lesen Sie hier mehr: https://www.fkt.de/
news-wissen/online-seminare/details/post/detail/News/fkt-online-seminar-feuerschutzabschluesse- 
und-feststellanlagen

26. FKT-Seniorexperten-Fachtagung: Erlebnisreiche Tage in Büsum
Die FKT-Seniorexperten haben Anfang Mai in Büsum getagt. Die ehemaligen Technischen Leiter und ihre 
Begleitungen verbinden bei ihren alljährlichen Treffen stets technische Besichtigungen mit einem ausgiebi-
gen Kennenlernen der jeweiligen Region. Hans Walter Martin hatte für die bunte Truppe ein abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt: Am Montag ging es nach Friedrichskoog zur Seehundaufzuchtstation 
und danach weiter zur Schleusenanlage Brunsbüttel im Nord-Ostsee-Kanal. Hier konnten die Teilnehmer 
die aufwändige Technik besichtigen. Am Dienstag stand zunächst Friedrichstadt mit Stadtführung und 
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Grachtenfahrt auf dem Programm. Bei einer anschließenden Stadtführung durch Husum wurde das Leben 
und Werken von Theodor Storm gezeigt. Besonderes Highlight war am Mittwoch eine Sonderführung im 
Eidersperrwerk. Danach ging es in das Kohlosseum in Wesselburen, wo die Seniorexperten einen 
Crashkurs in der Zubereitung von Kohl und Sauerkraut erhielten. Die Destination für die kommende 
Seniorexperten-Tagung im Jahr 2025 ist Sachsen. Bei Rolf-Dieter Baier (r-d.baier@gmx.de) kann man sich 
jetzt schon anmelden.

VDI-Empfehlung: Brandsichere Garagen und Parkflächen
Die zunehmende Zahl an Elektroautos erzeugt neue Risiken für Betreiber von Garagen und Parkflächen. 
Die Expertenempfehlung DEI-EE 5950 Blatt 2 „Elektromobilität – Brandschutz auf Parkflächen und 
Ladeplätzen für Elektrofahrzeuge – Empfehlungen für Bestands- und Neubauten“ gibt Hinweise zur 
brandsicheren Gestaltung von Garagen sowie offenen Parkflächen ohne Gebäude mit besonderem Fokus 
auf PKW. Gleiches gilt jedoch auch für das Parken und Laden von E-Scootern und E-Bikes. Die Empfehlung 
ist im August 2023 erschienen und kann für 65 Euro beim Beuth Verlag, nunmehr DIN Media, bestellt 
werden.

Sicher arbeiten mit Reinigungs- und Pflegemitteln: DGUV Regel 101-119
Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung hat ihre DGUV-Regel 101-119 zur Arbeit mit Reinigungs- und 
Pflegemitteln grundlegend überarbeitet und erweitert. Die Neufassung legt dar, wie Arbeitgeber alle 
relevanten Vorschriften rechtssicher umsetzen können. Neu aufgenommen wurde ein Kapitel zu Brand- 
und Explosionsgefährdungen und zur korrekten Lagerung von Reinigungs- und Pflegemitteln. Die Regeln 
zum Gefahrstoffrecht wurden aktualisiert und an die Vorgaben der Gefahrstoffverordnung angepasst. Die 
Regel kann insbesondere als Grundlage zur Erstellung der Gefährdungsbeurteilung und zur Umsetzung 
von Schutzmaßnahmen verwendet werden. Die Vorgängerversion stammte aus dem Jahr 2001. Die 
aktualisierte Regel steht hier zum kostenlosen Download bereit: https://publikationen.dguv.de/widgets/
pdf/download/article/1358

Energiebeschaffung: Mehr Flexibilität durch klinikeigene Energiegesellschaften
Mit einer klinikeigenen Energiegesellschaft können auch Krankenhäuser in öffentlicher Trägerschaft Strom 
und Erdgas ohne öffentliche Ausschreibung beschaffen und so von günstigeren Konditionen profitieren. Als 
Energieverbraucher werden sie damit flexibler, Klimaziele sind leichter zu erreichen. Lesen Sie hier mehr: 
https://www.kma-online.de/aktuelles/management/detail/mehr-flexibilitaet-durch-klinikeigene- 
energiegesellschaften-51978
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/*in – Warum wir nicht gendern: https://www.fkt.de/index.php?id=172

Wenn Sie auf den Informationsvorsprung durch den FKT-Newsletter verzichten möchten, können Sie sich 
hier abmelden.

News · News · News · News · News · News · News · News · News

mailto:r-d.baier%40gmx.de?subject=Anmeldung
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1358
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1358
https://www.kma-online.de/aktuelles/management/detail/mehr-flexibilitaet-durch-klinikeigene-energiegesellschaften-51978
https://www.kma-online.de/aktuelles/management/detail/mehr-flexibilitaet-durch-klinikeigene-energiegesellschaften-51978
https://www.fachmesse-krankenhaus-technologie.de/home
mailto:maria.thalmayr%40fkt.de?subject=
mailto:verlagsservice%40imke-ridder.de?subject=
https://www.fkt.de/index.php?id=172
 https://www.fkt.de/news-wissen/online-seminare/details/post/detail/News/fkt-online-seminar-pilotprojekt-passivhauskrankenhaus/

